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Erntedank
Danket dem Herrn, denn er ist gut

Psalm 136
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Liebe Pfarrgemeinde!

Wenn ihr diesen Pfarrbrief bekommt, ist der 
Höhepunkt des Sommers überschritten, 
und wir gehen dem Herbst entgegen. 
Daher haben wir als Titel diesmal „Ernte-
dank – danket dem Herrn, denn er ist gut“ 
gewählt. 
Wir haben Grund zur Dankbarkeit für vieles. 
Etwa für eine gute Ernte und günstige Wit-
terung, wenn wir vor Unwettern verschont 
geblieben sind, aber auch für Gesundheit, 
Wohlstand und den Frieden im Land. Das 
wollen wir beim Erntedankfest am 28. Sep-
tember tun. 
Wir dürfen auch dankbar sein für unse-
ren neuen Papst Leo XIV., der durch seine 
gewinnende und besonnene Art imponiert 
und mit dem in der Kirche eine Zeit des 
Aufbruchs spürbar ist. Und jeder darf wohl 
dankbar sein, für manch persönliche Erleb-
nisse und Gotteserfahrung, im Alltag, in 
Urlaub und Freizeit, unterwegs vielleicht 
als Pilger der Hoffnung, in Gemeinschafts-
erfahrung, die uns gutgetan hat. 
Und wir gehen in diesen Monaten Aller-
heiligen entgegen, das ebenfalls so etwas 
ist, wie ein großes Erntedankfest der Kirche. 
Wir danken Gott für all jene, die bereits die 
Vollendung erlangt haben und für das Vor-
bild, das sie uns abgeben. 
All das und wohl noch viel mehr dürfen wir 
vor Augen haben, wenn wir der Zeit des 
Erntedanks entgegengehen. 
Für die verbleibende Zeit der Ferien wün-
sche ich den Schülern viel Freude, der 
Landwirtschaft gedeihliches Wetter und 
ein unfallfreies Einbringen der Ernte und 
allen, die Urlaub machen, gute Erholung.

P. Jacobus

Worte von P. Jacobus
gemeinsam glauben

Aktuelle Mitteilungen 

Im Priesterrat wurde über den Beitrag der 
Kirche zu Begräbnissen Ausgetretener dis-
kutiert und dabei folgendes empfoh-
len: Der Bitte um eine Begleitung der 
Trauernden wird gerne entsprochen, 
das Gotteshaus kann für Totenwachen 
oder eine Seelenmesse genutzt werden.  
Sarg oder Urne sollen aber nicht in die Kir-
che kommen, denn die Entscheidung des 
Verstorbenen zu Lebzeiten ist zu respektie-
ren. Die Trauerfeier selbst möge direkt am 
Friedhof stattfinden, der Priester wird auf 
Wunsch der Familie gerne ohne liturgische 
Kleidung teilnehmen und Gebete spre-
chen. Diese Empfehlung entspricht dem, 
wie wir es in unserer Pfarre auch schon bis-
her praktiziert haben. 
Was die Zeiten betrifft, in denen der Pfar-
rer auf Urlaub oder abwesend ist, bemühe 
ich mich, an Sonn- und Feiertagen eine 
Eucharistiefeier zu garantieren, genauso 
wie eine Vertretung für Begräbnisse. Sollten 
Wort-Gottes-Feiern gehalten werden, gilt  
in unserer Diözese folgende Regelung: 
Zur Einhaltung und Förderung der wesent-
lichen Unterscheidung zwischen Wort-
Gottes-Feier und Feier der Heiligen Messe 
(wegen ihres unterschiedlichen Charakters) 
ist eine Kommunionausteilung grundsätzlich 
nicht vorgesehen und nicht vorzusehen. Die 
Gläubigen versammeln sich, um das Wort 
Gottes zu hören und dem Herrn in seinem 
Wort wirklich zu begegnen.
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Anfang des 17. Jh. waren die Ybbsitzer 
Pfarrer noch mit den Nachwirkungen des 
Protestantismus konfrontiert. Der Seitenstett-
ner Pater Adam Neißer, der Pfarrer in Asch-
bach gewesen war und 1590 nach Ybbsitz 
kam, leitete unsere Pfarre bis 1599 und wurde 
dann wieder Pfarrer von Aschbach. Neißer 
war der Sohn eines Heidelberger Prädikan-
ten und selbst Familienvater, vertrat aber wie 
sein Abt konsequent die katholische Sache. 
Von 1593 ist durch eine Urkunde überliefert, 
dass Ybbsitzer Bürger sich weigerten, an der 
Fronleichnamsprozession teilzunehmen und 
vom Abt dazu eindringlich aufgefordert wer-
den mussten. 

Auf Neißer folgte Pater Georg Uell, der bis 
zu seinem Tod 1617 hier war. 1612 war in Ybb-
sitz die Kommunion unter beiderlei Gestalten 
erteilt worden und Abt Kaspar Plautz befahl 
dem Pfarrer, dies sofort abzuschaffen.

Bild: Vorwort im ältesten Matrikenbuch von 1617

Aus der Zeit des nächsten Pfarrers P. Johan-
nes Jakobus Hummel ist das älteste Taufbuch 
erhalten. Die Führung von Aufzeichnungen 
über Taufen, Trauungen und Begräbnisse 
war eine Forderung des Konzils von Trient und 
somit Teil der Katholischen Reform, die aber 
nicht überall gleich schnell umgesetzt wurde. 
Wann man in Ybbsitz mit der Führung der Mat-
riken begann, wissen wir nicht; in Waidhofen 
reichen die ältesten Aufzeichnungen bis 1592, 
in Sindelburg gar bis 1581. Johannes Jakobus 
Hummel schreibt 1617, dass er dieses Buch wie-

derum aufgerichtet, also neu begonnen 
habe. Daher gab es wohl auch in Ybbsitz 
schon davor Aufzeichnungen, die leider ver-
lorengingen. Der erste Täufling, der am 9. 
Dezember 1617 eingetragen wurde, war Mat-
hias, ein Sohn von Adam und Susanna am 
Fuchslug, der Pate war Gilg am Bichel. 
Obwohl der Pfarrer 1617 angab, in sein Buch 
auch die Hochzeiten und Sterbefälle einzu-
schreiben, sind diese Aufzeichnungen leider 
nicht erhalten. 

1624 ermahnte Abt Kaspar Plautz die Ybb-
sitzer Schmiedegesellen, sie mögen künf-
tig nicht mehr bei fremden Seelsorgern oder 
gar Prädikanten Rat und Belehrung suchen, 
sondern beim eigenen Pfarrer und sich zur 
Osterbeichte eifrig einfinden. Am 4. Jänner 
1625 ordnete der Abt mit Berufung auf den 
Landesherren an, dass alle seine Untertanen 
sich zu Beichte und Kommunion einzufinden 
hätten. Ein Jahr später starb mit dem Gleißer 
Grundherrn Wolfgang Strasser der größte För-
derer des Protestantismus der Gegend. 

Aus der Zeit des nächsten Pfarrers, P. Roman 
Kleinhans, eines Mönches aus der Abtei 
Neresheim in Bayern, sind auch die Trauungs- 
und Sterbebücher erhalten. Als erstes Braut-
paar sind am 30. August 1630 vermerkt der 
Ahlschmied Urban Molterer und seine Braut 
Salome Mair. Das erste eingeschriebene 
Begräbnis ist jenes am 12. August 1630 von 
Sara, der Frau des Rothenlehners, die wohl 
bei einer Geburt verstorben war und samt 
ihrem Kind begraben wurde.

1634 kam mit P. Paulus Gabel wieder ein Sei-
tenstettner Mönch nach Ybbsitz, der am 30. 
Juni 1647 hier als Pfarrer starb. Sein Nachfolger 
wurde P. Ludwig Scherb, der zuvor in Ybbsitz 
schon Kaplan gewesen war und am 14. Sep-
tember 1652 starb.        P. Jacobus

aus der Pfarrgeschichte

Die Pfarre Ybbsitz im frühen 17. Jahrhundert
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das war …

Abt Petrus spendete am 
Samstag, 3. Mai, 57 Firmlingen, 

davon 39 aus unserer Pfarre, 
das Sakrament der Firmung.

32 Kinder 
feierten am 
Samstag, 17. 

Mai, in der 
Pfarrkirche das 

schöne Fest ihrer 
Erstkommunion

„Pilger der Hoffnung“ am 
Weg nach Maria Seesal
Die Pfarrwallfahrt ist ein Bild für unseren 
Lebensweg, der uns durch Höhen und 
Tiefen führt, der manchmal schön ist, 
aber auch anstrengend sein kann und 
uns zum Ziel bringt.

Berichte und mehr Fotos
zu den Ereignissen
in der Pfarre auf

 www.ybbsitz.dsp.at
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das war …

Fronleichnam

JuMiJu-Lager in Sindelburg

Beeindruckende Pilger- u. Studienreise mit P. Jacobus  
nach Südtirol

Die Reisegruppe vor dem Schnatterpeck-Altar in Lana
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gute Aussichten 

Katholisches Bildungswerk – herzliche Einladung!
Mittwoch, 3. Sept., 19.30 Uhr, Haus der Begegnung: 
„Die Schöpfung Gottes bewahren“. Christliche Impulse für ein 
gutes Leben mit P. Franz Helm SVD, St. Gabriel.
Sonntag, 21. Sept., 10 Uhr: Fahrradsegnung am Kirchenplatz
Donnerstag, 2. Okt. 19.30 Uhr: Schöpfungsgebet in der Pfarrkirche

Samstag 20.09. bis Sonntag 21.09.2025
„Pilger der Hoffnung“
Unter diesem Motto setzen wir unser Pilgern am Jakobsweg 
fort und laden recht herzlich ein, uns zwei Tage zu begleiten. 
Erste Etappe von Neustadtl nach Sindelburg (ca. 25 km);  
zweite Etappe von Sindelburg nach Mauthausen 
(ca. 28 km). Anmeldungen nimmt Maria Bramauer 
(0664-73653041) bis So, 07. 09., gerne entgegen.        
Abfahrt in Ybbsitz am Samstag, 20. 09., um 7.00 Uhr. 
Nähere Infos findest du auf der Pfarrhomepage und im 
Schaukasten der Pfarre. 
Wir freuen uns auf ein paar heiter-besinnliche Pilgertage 
mit Euch!

Mit großer Freude und Dankbarkeit begrüßen wir  Papst Leo 
XIV. als  neuen Bischof von Rom und Nachfolger des hei-
ligen Petrus. Die Wahl eines neuen Papstes ist ein bedeu-
tender Moment im Leben der Weltkirche, der Gläubige 
auf allen Kontinenten in Gebet und Hoffnung vereint. 
Der Wahlspruch von Papst Leo XIV. lautet „In illo uno unum“. Dies 
bedeutet auf Deutsch: „In dem Einen sind wir eins“. Er ist ein Zitat aus 
dem Werk des Heiligen Augustinus und betont die Einheit in Christus.  
Begleiten wir Papst Leo XIV. mit unserem Gebet, mit Dank und Zu-
versicht. Möge der Heilige Geist ihn in seinem Pontifikat stärken, ihm 
Weisheit und Kraft schenken und ihn auf seinem Weg als Hirte der 
katholischen Kirche leiten, in einer Welt, die Orientierung, Frieden 
und Zuversicht braucht.

Ministranten Aufnahme- und Dankesfeier  
am 21.9.25, bei der Sonntagsmesse

Wir freuen uns sehr, dass bereits 13 neue 
Minis den Dienst am Altar angetreten 
haben und wünschen viel  Freude beim 
Ministrieren und der regelmäßigen Mit-
feier der Hl. Messe. Herzlich willkommen 
in der Ministranten- und Gottesdienst-
gemeinschaft. 

 
Danke den Großen für die Treue!

Einladung an alle Minis zum 
Ministrantentag, am 11. Oktober, in Seitenstetten - Infos folgen
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Pfarrgemeinde

Wir trauern 
um …
Maria Heigl
Johann Bramauer
Edith Papsch
Gabriela Hörhager-Heim
Georg Hinterreither
Anna Brachner
Christine Roseneder
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Wir freuen uns 
über die Taufe 
von …

Mia Zipfinger
Franziska Schaufler
David Reisinger

Ybbsitz - Samstag 19 Uhr, Sonn- u. Feiertag 9 Uhr 
(Sonn- u. Feiertag 8.30 Uhr Rosenkranz)

Maria Seesal - Sonn- u. Feiertag 10.30 Uhr 
(10.00 Uhr Rosenkranz)

Beichtgelegenheit in der Pfarrkirche
vor den Festen Allerheiligen, Weihnachten und 

Ostern - in den anderen Monaten jeden 1. Freitag 
(Herz-Jesu-Freitag) um 18.30

und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Pfarrkanzlei Di/Do/Sa jeweils 9-10 Uhr

Pfarrgemeinde

Ich hebe meine Augen auf 
zu den Bergen. 
Woher kommt mir Hilfe? 
Meine Hilfe kommt vom Herrn,
der Himmel und Erde gemacht hat. 
Psalm 121

ImpressumSonntagsgottesdienste

Für Ihre Anliegen und für Gespräche stehen zur Verfügung: 
Pfarrer P. Jacobus, 07443-86335, 0676-826633483, ybbsitz@dsp.at

Diakon Hermann, 0664-73522776, helmher@aon.at

Wir freuen uns  
über die Hochzeit
von …

Alexandra &
Michael Heim



Maria Himmelfahrt
Festgottesdienst (8.30 RK)
Patrozinium in Maria Seesal
Festgottesdienst in M. Seesal 
(10.00 RK), jeweils mit Seg-
nung der Kräuterbüscherl
Sonntagsmesse (8.30 RK)
Sonntagsmesse (7.30 RK)
Bergmesse bei der Hasel-
steinwand, Bergfest
Sonntagsmesse (8.30 RK)

Te r m i n ka l e n d e r

Fr 15.8.

So 17.8.
So 24.8.
 

So 31.8.

9.00

10.30

9.00
 8.00
10.00

9.00

Mo 1.9. 

Mi 3.9.

Fr 5.9. 

So 7.9.
So 14.9.
Sa 20.9.-
So 21.9.

So 21.9.

So 28.9.

7.30
9.00

19.30

18.30
19.00
9.00
9.00

9.00

10.00

 8.30

Fr 3.10.

So 5.10. 
Sa 11.10. 

Sa 11.10.

So 12.10. 

So 19.10.

So 26.10.

18.30
19.00
9.00

9.00
19.00
9.00

9.00
9.00

Ägidi-Beten
Prozession ab Zwirch
Messe in Ägidi
„Die Schöpfung Gottes 
bewahren“ Impulse P. Franz 
Helm SVD, HdB, KBW
Herz-Jesu Freitag
Beichtgelegenheit u. Rosenkr.
Abendmesse
Sonntagsmesse (8.30 RK)
Sonntagsmesse (8.30 RK)
Pilgern am Jakobsweg v. 
Neustadtl bis Mauthausen

Aufnahme der neuen Minis
Sonntagsmesse (8.30 RK)
musikal. Gestaltung durch
Kinderchor u. ehem. Minis
Fahrradsegnung, Kirchen-
platz, KBW
Erntedank
Segnung der Erntegaben
beim Alten Marktbrunnen,
Erntedankprozession und
Dankgottesdienst

Herz-Jesu Freitag
Beichtgelegenheit (18.30 RK)
Abendmesse
Sonntagsmesse (8.30 RK)
Ministrantentag im Stift
Seitenstetten
mit Hl. Messe, Workshops, 
Mittagessen und dem 
Musical „Zachäus“, Kisi-Kids
Frauenpilgertag
Start Kirchenplatz
Vorabendmesse
Sonntagsmesse (8.30 RK)

Weltmissionssonntag
Festfeier der Silber- und
Rubinpaare
Festmesse (8.30 RK)
Sonntagsmesse (8.30 RK) 

Sa 1.11. 

So 2.11.
 
So 9.11.
Di 11.11.

Sa 15.11.

So 16.11. 

8.30

9.00
14.00

9.00
9.00
9.00

8.00

19.00

19.00

9.00

Allerheiligen
Rosenkranz und Beicht-
gelegenheit
Feiertagsmesse
Totenandacht in der Kirche,
Friedhofgang, Gräber-
segnung
keine Messe in Maria Seesal
Allerseelen
Sonntagsmesse (8.30 RK)
Hubertusmesse (8.30 RK)
Anbetungstag - 
Fest d. Hl. Martin
Hl. Messe - Eucharistischer
Rosenkranz - stille Anbetung
Abschlussmesse mit 
Eucharistischem Segen
Vorabendmesse - anschl.
Weltladenverkauf
Elisabethsonntag - Welttag 
der Armen
Sonntagsmesse (8.30 RK)
anschl. Pfarrcafe u. Welt-
ladenverkauf bis 12.30 Uhr

Terminkalender

August

November

September

Oktober
Do 2.10.

Fr 3.10. 

Schöpfungsgebet
Pfarrkirche, KBW
Herz-Jesu Freitag
Beichtgelegenheit u. Rosenkr. 
Abendmesse

19.30

18.30
19.00


